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1nebel ZU Sachverständigen zumeıst N1IC eeignet, weiıl A
ufgaben un höheren Rücksichten qauf anderem Gebiete

liegen . Kirchliche Gemeinden, : Stiftungen un Anstalten
sollen mıiıt der Frage‚ _ obS1Ie eln ehr eısten können, und
annn mindestens Aaus Billigkeit un 1e eisten UuUSSsen, be-
sonders. ernst nehmen . Vorgetragen wurdeein Fall, dem
eın mıt Ollmar. verarmten Gläubigers erbauter Flügel

kirchlichen Kıgentum stehenden Krankenhauses eute
be1l uterWirtschaftsführung:günstige finanzıelle Erfolge erzielt;

würdeÄrgernis geben, WEeNnN INa  a olchen
e1ım anzustrebenden VergleichNIC Rücksichten der Billigkeit
un Nächstenliebe beziehungswelse auch der Gerechtigkeit

tunlichst.entgegenkommender Weise entsprechen WO
Iheser 1er VOINl den deutschen Bischöfen angeführte Fall

ent'sptichtfast Wort TÜr Wort dem uns beschäftigenden
Iso Al  N Billigkeit un Nächstenliebe; beziehungswelse

C) des SONS leicht entstehendenaUus Gergchtigkeit ;
sroßen Ärgernisses ist. die Pfarrkiırche _ verpflichtet, e1INe

höhere‚Aufwertung leisten Da em Anscheıin ach der
vorliegende Fall innerhalb des deutschen Reıiches un dem
Jurisdiktionsgebiete der deutschenBischöfe sıch ereignet hat,
könntedie Pfarrkirche sroßen 7116 ausüben miıt DBe-
rufung.auftf den obıgen bischöflichen T1a Ferner könnte S1C,
undZWAAarTr I1nNneiınes Erachtens mıt günstigen Aussıchten auf
Erfolg, das zuständıge kirchliche Gericht anruflfen. Es handelt
siıch. ]1er Kirchengut. Der Can 1529 bereitet ZWAarTr EINISEC
Schwierigkeiten; jedoch dürften dieselben N1IC unüberwindbar
SC1IH

reıbur. (Schweilz). JDr Prümmer B Univ.-Prof
I1LL (Geschäftskonkursund Restitutionspiflicht.) Eın (r1e-

schäftsmann T1} sSein Geschäft leichtsinn1g, daß
mehr chulden era Im Haushalt ebt verschwende-
risch, daß monatlıch Z000 verbraucht ach
ZWe1 Jahren OomMm es Konkurs und ZUr gerichtlichen
ageDas Defizit beträgt dre1ı Millıonen Vom (Grerichte wıird

freigesprochen. Zu Osterngeht er e1i6  en elche Auflagen
bezüglıch der Restitutionspflicht hat der Beichtvater machen
Idıie Geschädigten sind-: Sparkassen, TOoß- un Kleinbanken,;
Aktiengesellschaften. und außerdem eline el VON Personen
4aUS dem Mittelstand: Wie ist  e der gerichtliche FTreiıspruch I1NOTa-

1SC beurteilen ?
Der typische all 4aus el des schrankenlosen Mam-

INONISIMUS, allerdings heı weıtem häufiger dem weltlıchen
Richter unterkommend qls dem Biıichter Bußgericht. Um
dieses ann Ta großen.ogen machen, Was heı ersterem
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N1C imner gelingt Übrigens, WEeNnNn S gla durchkommt
W1e der „abgebrannte (Geschäftsmann obıgen annn
DMmMM dıe Paragraphen des Strafgesetzes auch N1C be-
sSoONders tragisch. Wıe ist C111 olcher Freispruch moralısch
hbeurteijlen Idıe ra ist sıch für den Beichtvater helang-
los Da S16 qa ber geste ISst, SEeI S1C Zzuerst. beantwortet

TDDem weltliıchen Riıchter STE N1C das Urteil über
theologısche Schul  arkeıt oder Schuldlosigkeit des Ange-

»k«lagten sondern lediglich ber das Jurıdiısche C  u  1 oder
Nichtschuldig Theolooische Schuld un 1urıdiısche Schuld en
aqabher ZU eıl wesentlich verschliedene Voraussetzungen un
Bedingungen amı erscheıint gegeben, daß konkreten
das Urteil ber ıe theologische Schuld Sanz anders lauten annn
als das Jrteil über cdıe jurıdısche Schuld Eis weıt gefehlt
wollten WIT jedes ireisprechende Urteil Gerichtes schon
eshalb qls Fehlurteil un qls moralısch verwerltlich betrachten,
weıl dıe theologısche Beurteilung des Falles anderen
esSsultLa gelangt Nichtsdestoweniger muß 11Nan das Urteil
obıgen schon qls reCcC merkwürdıg bezeichnen Monatlıch
10001018 „verbrauchen ach kurzer Zeıt miıt
ellzı VO  — Trel Mıllıonen Konkurs AaNSagen und dann mı1%
glänzenden Freispruch der Jasche VOL Gläubiger treten
können das dürifte ohl N1C. o  C mıt rıchtıgen Dingen
Zugegangen SC1IMH Im österreichıschen Strafgesetz das eutsche.,
das FÜr uUuNSern al vermutlıch Betracht kommt ecC sıch
]1er den wesentlıchen Bestimmungen mıt el
sehr eutiiıic „Wenn eiIn chuldner Konkurs veria un
sıch N1C 4aUuSWEISEN kann, daß 1LUFr durch Unglücksfälle und
unverschuldet dıe Unmöglichkeıt geraten SeCI, Gläuhiger
vollständıg f beiriıedigen, oder WENN iıhm übermäßiger Auf-
wand AA Last S 1sSt Er insotiern sıch SCIHNEL and-
Jung N1IC das Verbrechen des etruges darstellt Ver-
cocehens schuldig 486) Eis würde 1ler dıe
Untersuchung auf Verbrechen . des etruges ıuhren SCHIMH,
nach 199, „Wenn jemand Urc Verschwendung sıch
dıe Unmöglıchkeit d ahlen S  urz TOLZ em LI1LUSSEN
WIT uns estimmten TLEUS ber den moralıschen er
oder Unwert des obıgen (rerichtsurtellles enthalten solange WIT
N1IiC Begründung und überhaupt das Prozeß-
verlahren VOT unNns en Übrigens interessiert diıese rage den
Beichtvater N1C weıter Was anderes ist C WEeNnN mıt
der Fragce ach der moralıschen bewertung des kreispruches
gemeınt SCIN sol] weiche Konsequenzen sıttlicher 1NS1C
sıch TÜr den (Greschättsmann A4US dem ireısprechenden Urteil
ergeben Jarauf wırd och zurückzukommen SC1INHN Vorerst noch
CINISE Bemerkungen über konkurs allgemeınen und S  S
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Wirkungen ınsichtlich der dem Schuldner obliegenden Eirsatz-
pflicht hbesonderen.

Wenn e1in Schuldner - gewöhnlıch handelt sıch
Geschäftsleute dıie Unmöglichkeit gerät, ällıgen
CcChuliden ezahlen, dann Spricht Man VOIN Zahlungsunfähig-
keıt (Insolvenz). Die A4aUS der Zahlungsunfähigkeıit erfolgende.
Zahlungseinstellung wird auch als aNKrTFO bezeichnet Die
SsSTAaatlıchen Gesetze unterscheiden gewöhnliıch zwıischen betrüg-
lıchem (betrügerıschem) und eintachem ankro Der erstere
würde vorliegen, der Schuldner uUrc betrügerıische and-
lungen Gläubiger f täuschen und ıhre Horderungen

briıngen SUC indem etwa SC1IMH Vermögen oder eıle
SE1INES Vermögens auf Tremden Namen schreıben äaßt Scheıin-
verträge abschließt dgl Konkurs ndhch auch ohl noch
T1 Ssenannt bezeichnet cdıe cemäß den gesetzlichen Be-
stiımmungen erfolgende Auseinandersetzung zwıischen dem
Schuldner dessen Miıttel ZUT: ahlung der ällıgen chulden
N1IC reichen (Gemeinschuldner oder Krıdar auch T1datar
genann und SCINEN Gläubigern Auf e1iNe nähere Erörterung
der verschıedenen TLien des Konkurses, WIC des gerichtlichen
und außergerıichtlichen, des ireıiwıllıgen und des ‚wangskon-
kurses, soll 1er N1C weılter eın  en werden

Der Konkurs gehört SECINETr LUr ach Gründen,
Uurc welche dıe Ersatzpflicht oder Zahlungspihcht N1C 9a
I1CHN aufgehoben, sondern NUur suspendiert wıird Ist doch der
Konkurs weıter nıchts als eiINe Unmöglıichkeıit, dıe Horderungen :
der Gläubiger eriullien Zahlungsunfähigkeit oder Unmögliıch-
keıt hebt aber die Pflicht N1C auf, sondern suspendiert S1IC
11LUTF vorübergehend hıs der Zeıt, da dıe Erfüllung möglıc
SC1IMN wırd SO hebht auch der Konkurs sıch dıe Verpflichtung
ZUTI vollen Begleichen der CNulden N1IC auf, sondern SUS-

pendier S1C L1LUT hiıs der Zeıt, da dem Schuldner dıe Erfüllung
der och ausständıgen Forderungen möghch SC1IN wIrd;: aus-

g  MCN, WCNN die Gläubiger qusdrücklich oder doch still=
schweigend auf dıe och qusstehenden Horderungen erz1ı1c
geleıstet hätten F'ın olcher aqusdrücklicher erzıicl wird häufig
vorhegen bel irelıem, außergerichtliıchem Vergleich or
zwischen Gläubigern un Schuldner wohbel Ina allerdıngs N1C

VOIN vornherein wıird annehmen dürifen, daß der erZiCl
der Gläubiger C111 wiırklıicher, ireigewollter erzıl SOEWESCH Ist
WI1EC völligen Auihebung der weıteren Zahlungspflicht
ertordert wıird Stillschweigend ist. der eTrzZil der Gläubiger
quf die resthchen Horderungen, WEeNnNn etwa an dıe
allgemeıne Auffassung 1n geht daß HC den Konkurs der
Schuldner jeder welteren Zahlungspflicht enthohnen wıird oder
WEn dıe Staatlıchen (‚esetze qusdrücklich ıe welıteren orde-
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rungen der Gläubiger für erloschen erklären (wıeA nach -
österreichischem ec be1i Zwangsausgleich. ım kaufmännischen
onkurs). Wenn dann die Gläubiger N1IC ausdrücklich EeI-

klären, auf der restlosen Erfüllung ıhrer Forderungen estehen
wollen, ann der Schuldner mıt eCc annehrnen, daß S1€e

stillschweigend autf dıe weıteren Forderungen verzichten.
Hinsichtlich der sıttlichen bBeurteilung der Tra  ©sind ohl

aNle Theologen darin C  9 daß VOIN völligenAufheben
der weıteren Verpflichtungen des Schuldners, gleichviel ob beli
freiem, außergerichtlichem Vergleich oder bel gerichtlichem
Konkurs, dann n]ıemals dıeede SC11H kann, wWennder Schuldner
urc eigene (theologische)_ Schuld Zahlungsunfähigkeit
Ayaten ist, soweıt NC ein völlig freier erZıc der Gläubiger
auf die restlichen Forderungen ist Schwieriger ist die

„Frage,; WEn eiINn unverschuldeter. Konkurs vorhegt. Manche
- Theolosen halten diesem dıe Verpflichtungen : des

Schuldners auch‘ Gewissensbereich für gänzlich erloschen,;
WO N1IC der Gläubiger aqusdrückhich auf SC1INEeENForderungenbesteht Man wird dieser Anschauung beipflichten‘können, WEeNN

die Staatsgesetze dıe weılıteren Forderungen der Gläubiger Q US-
drücklich Tür erloschen erklären oder WEeENnN anche

‚ Wırkungen des Konkursesallgemein aufgefaßt werden. nter
dieser Voraussetzung ann der Schuldner mit:ec annehmen,

daß der Gläubiger, der N1C ausdrücklich auf SCIHEGT.Forderung
besteht, stillschweigen Verzicht geleistet hat

Die dargelegten. Grundsätze auf den obigen all anwendend,
wiırd der Beichtvater den Geschäftsmann N1ıC V ON der Ver-
pflichtung Ireisprechen können, die ocCch ausstehenden orde-
TUungen der Gläubiger- befriedigen, sobald und sSoweıt die
Möglichkeit azıl Iiınden wird Wıe der merkwürdigeFreispruch des Gerichtes zustande gekommen SEIN mag, WI1e
der KFall sıch darstellt, ann e1in Zweifel N1C estehen, daß
_ dieser Konkurs qals selbstverschuldet bezeichnen ist:

“ mehr qals der Geschäftsmann N1IC MEC: einzelnen.
_ überlegten Streich; EeLwa GirHE unvorsichtige Spekulation, sondern
uUTrcC e1INne leichtsinnige Geschäftsführung und e1INn schon Sanz
ausnehmend verschwenderiıisches Leben ] die Zahlungsschwierig-keıten geraten iıst Daß da die Zahlreichen Gläubiger gutwillig

auf dıe Erfüllür;g ıhrer Forderungen verzichtet hätten, wiıird
schwerlich anzunehmen SCcC1H

Schließlich och CIn Wort berdıe Reihenfolge, der
die Gläubiger befriedigen sind. Es handelt sıch hier Cime

Öößere Anzahl VON Gläubigern: Sparkassen, TOß- und e1ın-
banken,; Aktıiengesellschaften und Personen AaUuSs dem Mittel-
stan Da ıst dıe Frage nicht ohne ichtigkeit, Wer zuerst ZU

berücksichtigen 15 Selbstverständlich nußte remdes Kıgen-



tum, das sich etwa och Besitze: des Schuldners: befände, Adem Faıgentümer erstattet werden. Bezüglıch. der eigentlichen -
CNAhulden tellen die Staatsgesetze, cie allgemeıinen auch für
den Gewissensbereich verbın  iıch sind, erster Stelle dıie
prıvılegıerten chulden, WI1e ne für Diens  oten un An-
gestellte, arztlıche Honorare An zweıter Stelle kommen
dıe Hypothekenschulden undann erst alle übrıgen Arten VOL
chulden Was diese letzteren angeht, ist. gewöhnlıch keine
estimmte Reihenifolge iestgesetzt; auch Nn1IC von eite der
Gerechtigkeıit. Wohl verlangt die Billıgkeıit, zuerst. JeENE Gläubi-
ger berücksichtigen, deren Forderungen er sind als dıe der
anderen.. uch wITd 1a  — gewöhnlich JCHLC Gläubiger zunächst _
befriedigen, dıe ihre Forderungen zuerst geltendmachen.
Wiıchtiger ist, dıe Rücksicht auf dıe Äächstenliebe, die dem
Schuldner gebietet, dıe bedürftigeren . Gläubiger den WEN1ISETN. -
bedürftigen vorzuziehen: annn das unter mständen C1LNC
schwer verbindliche Pfihcht SCHHL, sich ernste Notlage _

Gläubigers handelt So werden 1 unserem mıtück-
SIC quf die Nächstenhebe dıe Gläubiger A4aUS dem Mittelstande
1111 allgemeinen eher befriedigen SC1IN als dıe Sparkassen;
diese wleder, qals dıe Geldinstitute der kleinen Cute:; eher als
dıe Banken un Aktiengesellschaften..

öhmSt. Gabriel (Mödlıing). -
(Eine bruchige Mischehe.) Vor etwa Z Jahrenwurde

ich 1115 Sprechzımmer gerufen ZU eINEH} Mann (Jaıus aus N.,
der INITL Lage folgendermaßen schilderte

Ich bın Jahre alt, War Weltkrieg 1Z1eTr hei der
Spionageabteiuung, un Wa  — VOL un nach dem Krieg-Seemann-:
Während der Inflationszeıt 1eß ich miıch Z W aren-
schiebung verleıten, _die dann aher angezeligt wurde. Ichkam
dafür un wegen Abtreibung 19924 11185 (efängn1s, aus dem ıch
selıt acht agen entlassen hın Da iıch keinen Pfennig (xeldhabe,
wollte ch nu  am A IME1INETr Frau nach N zurückkehren. Meıne _

August' 1918Frau ıst protestantisch, WIT haben uUNS

nrotestantisch frauen aSSen. - Lieıder haben WIFr bei uNnsS2rer

Irauung, nach der ich sofort wıeder. 115Feld mußte, keinerle1
Kınıgung getroflen, welchem ekenntnis uUuNsSeTe Kinder EeT-

werden. sollen So 1at Hrau alle drei Kınder, VO  25
denen ZWI schon gestorhben SInd,protestantısch taufen assen
un protestantisch ETrZOGgEN. Der EINZISE Bub, der noch leht,
wird nde nächsten Monats, A August, sechs re alt
Ich nöchtle DU es rdnung bringen; ich weiß wohl, daß
ich al  n der <ıiırche ausgeschlossen hın Ich möchteu ınbe-

S16 hat IDULing wıeder. mıt 21Ner Frau zusammenlehen;
aber assen, S1e wolle mich N1LC mehr sehen, und


